
DIE KA  HE KIRCHE JAPANS IHRE
LEISTUNGEN UND

VO  S Pache

In der Jletzten Januarnummer des protestantischen Japan Christian
QuarterLy ! die der Berichterstattung ZUT protestantıschen Missionsarbeit
unfier den Japanıschen Industriearbeitern gewıdmet 1st wird Anleh-
NUNS Ergebnisse des UNESCO Seminars Problem der Ver-
staädterung darauf hingewiesen daß Europa nıcht allzu ferner Zukuntft
SCINCH Vorrang zahlenmaäßlßıgen Besitz Großstädten Asıen ab-
treten wurde Ilzu lang hätte das „westliche Bewußtsein Asıen als
VOTZUYSWEISEC landwirtschaftliches real betrachtet

Mehr als C1iMN Drittel aller Stadte der Welt lage Asıen während
beispielsweise Nordamerika 191988 C1IN Siebentel tadten aufweise
Noördlıch des Rio Grande del Norte gäbe 116 Städte mıt Bevol-
kerung VO  — über 100 000 Asıen gegen, innerhalb der gleichen FCO-
graphischen Breite 289 Städte

Im gleichen Artikel wird weiıterhın auf die geschichtlıche Tatsache hın..
YEWILESCHN daß dıe europaıischen Kirchen dıe Auswirkungen der zuneh.
menden Industrialisierung der Wirtschaft KEuropa auf die verschiede-
LiICH Gebiete der menschlichen Gesellschaft nıcht rechtzeitig vorausgesehen
hätten, weshalb S16 ihren Einfluß insbesondere auf die Arbeitermassen
verloren WECINN auch den etzten Dezennien C6 ehrliche Bemühung
auf Seiten der Kirchen festzustellen sSC1 das Versäumte aufzuholen un!
den ihnen eigentlich zukommenden Platz der geıstıgen Führung der
Arbeiter wıederzuerobern

In Asıen warnt der Artikel dürfte sıch dieses geschichtliche Ver-
agch der christlichen Kirchen nıcht wıederholen In Japan, dem Wel1.-
testen der Industrialiısrterung fortgeschrittenen Land asıatiıschen
Raum, hätten S1C auf rund ihrer Europa gemachten Erfahrungen die
dringliche Aufgabe die christliche UOrijentierung die S1C] Aaus der Indu-
strialisıerung für die Menschen ergebende Problematik einzuführen,
die ostasıiatische Menschheit VOT den Westen gemachten Fehlentwick-
lungen bewahren.

Was der protestantische Verfasser des Artikels als Aufgabe für die
protestantischen Kirchen Asıen, insbesondere 1ı apan, aufzeigt, gılt
ZU wenıgsten mi1ıt gleicher Dringlichkeit auch für dıe katholische Kirche

a  an Chrıstian Quarterly 1958 12 f
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Es erhebt sıch 1eT die Frage:Wie steht diıe katholische Kirche ı Japan
Z.U dieser ıhrer Aufgabe? Ist S1C sıch dieser Aufgabe bewußt? In welcher
Weıise sucht sS1C diese Aufgabe erfüullen? Welche Aussichten auf Krfiolg
hat S5166 dabei?

Im folgenden soll nach allgemeınen Darstellung der geschicht-
lıchen ntwicklung der sozıialen Bemühungen der katholischen Kirche Ja-
pans der Vergangenheıit C1in Überblick geboten werden über dıe N-
wartıgen Bemühungen abschließend die rage beantworten, ob
und inwıeweılt die gegenwartıge soziale Haltung und Leistung der O-
lıschen Kirche Japan Aussıicht auf Erfolg verspricht

Der Versuch die S der sozi1alen Bemühungen der katho-
ischen Kirche Japan kurz Darstellung bringen erledigt sich
rasch auf rund der Tatsache, dafß 116 Sozilalorientierung der katho-
lıschen Kirche Japan gemäß dem modernen Sprachgebrauch eigentlich
erst mıt dem Ende des etzten Krieges Erscheinung E Kann
für die erste Periode der jJapanıschen Missionsgeschichte (1549—1868)
die gänzlich Zeichen heftigster Verfolgungen stand höchstens den
Außerungen christlicher Naächstenliebe VO  - Mensch Mensch 616 sıch
als selbstverständlich Aaus dem christlichen Geist ergeben, berichten
sprechen die Berichte der Periode (1868—1945) darüber hinaus bereits
VOo  w} verschıiedenen Formen organisıerter Karıtas?* Sıe setzte mı1ıt dem
Eıintreffen der ersten TE (französischen) Schwesternschaften auf dem
jJapanischen Missionsfeld e1inNn So eröffneten die Dames de St Maur bald
nach iıhrer Ankunft (1872) Yokohama außer Schule auch C1iMN

Waisenheim und C1MN Hospital, un etwas spater Tokyo ebenfalls C1MN

Waisenheim un C1O Altersheim. Ihnen folgten 1877) die „SDOeEUrSs de
”’Enfant de Jesus de Chauffailles” mıt Waisenhaus Kobe, un
WCEC1 Jahre spater mit zweıten Waisenhaus Osaka Schließlich
ließen sıch (1878) die Soeurs de St Paul de Chartres Hakodate N1C-

der un eröffneten daselbst 10 Armenapotheke un C1M Arbeitsheim
für Frauen Die ambulante Krankenpflege War ebenfalls Anfang
'e1l dieser karıtativen Tätıgkeit. In besonderer Weise traten die Schwe-
stern mehrfach be1 Epıdemien hervor, WIC be1 den Cholera Kp:demien
VON 886 un 1890, un be1 den Grippe-Epidemien 1890 und 891 Sie
erregien WESCH der heroischen Hingabe die ewunderung der Heiden.
Kıgens erwähnt wird diesem Zusammenhang die hingebende Liebe
der ersten Japanischen Schwestern Nagasaki Jahre 890

Gegenüber den soz.alen Bemühungen der katholischen Kirche we1te-
recnN Sinne, der kirchlich-karitativen Tätigkeit, ihre sozialen
Bemühungen ı engeren Sinne, sSC1 wissenschafttliıche Auseinander-

LAURES: Geschichte der katholıschen Kırche an e 1956, 154; 187



setzung mıt den Sozialproblemen der Zeit, SC1 oOrm sozialer Aktio_.
nen Interesse der sozi1alwirtschaftlich benachteiligten Gruppen, WIC

der Arbeıiter, faktisch nıcht existierend. Was die wissenschaftliche
Auseinandersetzung mıt den Sozlalproblemen der eıt betrifft, begann
S1C eigentlich erst m1t der 9928 erfolgten Errichtung der volkswirtschaft_
lichen Fakultät der 1913 gegründeten Sophia-Universität der Jesuiten

Jokyo Diese sozialwissenschaftliche Taätigkeit bestand, neben der Lehr-
tatıgkeit ı den Horsälen, 1 literarıscher Tätigkeit, WI1IC en der Her_
ausgabe der papstlichen Sozialenzykliken und der Bearbeitung soz1al-
wissenschaftlicher Fragen für die 90335 Angrıiff SCHOMMCN! Her-
ausgabe der katholischen Enzyklopädie deren erster Band och VOT dem
zweıten Weltkrieg erschien Sozialaktionen auf gesellschaftlicher ene
werden bıs 945 ıcht berichtet Eın Seitenblick auf die protestan-
tischen Kirchen ze1gt für dıe gleiche Periode Gegensatz Aazu 116e
relatıv intensıve wıssenschaftliche Beschäftigung m1t den Sozialproblemen
der eıt sowohl als auch ausgesprochene eigentliche Sozialaktionen VOT
allem unter den Industriearbeitern un unter der Landbevölkerung.
Männer VO Formate Dr Toyohiko Kagawa kannte die katholische
Kirche bis dahın nicht. Zweifelsohne War hierin den Protestanten ent-
gegengekommen cdıe Herkunft der Mehrzahl iıhrer ausländischen Missions-
kräafte Aaus dem demokratischen aum angelsächsischer Nationen, vorab
AUS den USA WIC ] Eintlüsse solcher Herkunft für dıe Entstehung der
japanıschen sozialıistischen Bewegung überhaupt malßgebend ATrCH Ihre
Begründer Z eıl Männer dıe den USA Sozlalfragen studiert
hatten un ase1lDs Christen geworden waren 3 Es überrascht arum
auch ıcht WwWenn direkter Fortsetzung dieser Iradıtion, besonders als
Ergebnis der mi1t dem Ende des zweıten Weltkrieges CWONNENCN Frei-
heit beispielsweise be] den etzten 29 958 stattgefundenen Par-
lamentswahlen (von 23 kandıdierenden!) unter den 467 gewählten Ab-
geordneten dies Unterhauses dem Protestantismus angehören, interes-
santer Weise wiederum 2 unter 1  n  hnen der Sozialdemokratischen Partei,
und NUur der Liberalen Parte1 zugehörıg, während kein Au den
Reihen der Katholiken angeführt wird %.

Nach DEVERALL Red Star Ver an Calcutta 19592 Ta gilt Sen
als Vater des japaniıschen Sozialiısmus Eıs WAarTr den &0er Jahren

des etzten Jahrhunderts Nordamerika Protestant geworden 1887 1st unter
seiNer Führung die erste Gewerkschaft gegründet worden Als 1901 die erste
Sozialdemokratische Partei gegründet wurde, CI der sechs führenden

Männer protestantische Christen.
Siehe Bericht JCOQ 1958 2592 Er schließt allerdings mıiıt der Bemerkung
It would be mistake to conclude that these people WeTC elected because they

WEeTC Christians. In tact; ıt satfe to Sa y that moOost votfers WEIC not of
the religi0us faıth of these an y other candıdates. But it evıdent that the
Christian faith ı obstacle ı polıtics.”



IDie Wencie kam mıt dem Ende des etzten Krieges, mi er amerika-
nischen UOkkupation un ihrer Auswirkung auf die gesamte Sozialstruktur
der Japanıschen Nation der Demokratisierung der Verfassung un
einer Sozialgesetzgebung, WIE S1E die Japanısche Greschichte noch nıe SC-
kannt hatte Nie dagewesene Möglichkeiten ergaben sıch hlıeraus für dıe
katholische Kirche. Nıcht UL gelangte sS1e endlich zufolge des Relıig10us
Juridical Persons Act ın den Besitz der gleichen verfassungsmäliigen
Rechte mıiıt den anderen Landesreligionen (Shintoismus, Buddhismus), iıhr
stand zuiolge des choo0 Gorporatıon Act das Feld offen für die Ver-
wirklichung ihrer erzieherischen Mission, und zufolge des S0cıal Welftfare
Gorporatıons Act ZUr Erfüllung iıhrer soz.ıalen Aufgabe. ber die Se-
sicherte Rechtsgrundlage hinaus standen der katholischen Kıirche für die
Verwirkliıchung besonders ıhrer sozıalen Aufgabe 1n weıtgehendem Mafße
dıe Unterstützung der Okkupationsstellen un: diejenıge seıtens der Japa-
nıischen Behörden ZUT Verfügung. Schliefßlich wurde ıhr auch seitens be-
sonders verstandıger Eınzelpersönlichkeiten der UOkkupationsarmee un
solcher be1 den Japanıschen Verwaltungsbehörden reiche Einzelunter-
stutzung geistig-moralischer WI1E praktisch-materieller Art zute1!

In der Tat datiert seıit jenen Tagen ine Neuorientierung in der katho-
lischen Kırche gegenüber iıhrer sozlalen 1SS10N 1mM Japanıiıschen aum.
Sie tand entscheidenden Anstoß un Förderung hıerzu 1n dem Zuwachs
Aln Missionskräften den demokratischen Ländern, vorab Nordamerika,
Kanada un Australien. Diesen dürtfte einem bedeutenden eil
danken se1n, die Tätıgkeit der katholischen Kırche ıne stark soziale
Ausrichtung erfahren hat 1Ce folgenden Ausführungen werden dies im
einzelnen dartun

I1
In der Darstellung des C‚  S der sozialen

Bemühungen der katholischen Kırche Japans ist zunächst die rage nach
der Haltung der oftffiziellen Kıirche, der Hierarchie, beantworten.

Diese Haltung hat Ausdruck gefunden 1n der bald ach Kriegsende,
28 11 1945, anläfislich einer aufßerordentlichen Bischofskonferenz in

Tokyo geschaffenen Organisation des N atıonal (‚atholıc (‚ommaıttee of
fapan N.C.C. J] Wenn auch erster Stelle als Liaison-UOrganisation
zwischen den Ukkupationsorganen SCGAP) und den kirchlichen tellen
gedacht, entwüickelte s1e sich bald, nach dem Vorbild des EW 1n
Washington ZUT zeqtmlen Kxekutivorganisation der Japanischen

Schon 10 1946 wurde das Daıly Life Protection La promulgiert (revi-
diıert 31  Or Es folgte, Nov. 194 7, das Employment Securıty Law und
1m Dez. desselben Jahres das Unemployment Insurance La und das Chıld Wel-
fare Law. Am 1948 wurde das Socıal Welfare Commuittee Law effektiv.
Vgl SPAE: Apostolate ın Japan, Lumen Vıtae S, 1953, 593

24



Hierarchie überhaupt. In ıhr ıst allen Belangen der Japanischen Miss1i0ns-
kirche Rechnung getiragen, den sozıalen näherhin 1in folgender Weise:
unter den esonderen bischöflichen Kommissionen für aktuelle Gegen-
wartsifragen durch diejenige für Emigrationsfragen (Specıal Epzrscopal
(‚ ommı1ıssıon 0 Miıgration); unter den Abteilungen des Generalsekre-
tarıats durch drejenıge fuüur Sozijalaktionen (Department of Socıal‘ Actıon),
dıie „Carıtas- benannte eilung für Sozialfürsorge (Department of
Socıal elfare), und dıie Abteıilung für Auswanderungsfragen (Depart-
ment of Miıgratıon); unter den sıeben staändiıgen Komiuitees, INmMmMeEeCN-

gesetzt AaUus Mitgliedern der mı1ss1on1erenden Ordensgesellschaften, durch
das (‚ommıttee of S0cıal Actıon un das C ommuilttee for Socıal Welfare

Zweımal 1mM Jahre, 1m Frühjahr un 1m Herbst, nehmen die CISAIM-

melten Bischöfe Stellung den VO) Generalsekretariat. den Kommıi1ss1io0-
11C  - un Komitees vorgelegten Fragen. Es WAar anläafßlich der Bischotfskon-
ferenz deis Jahres 1953, da{fß dıe Bischöfe mıt einer eigenen Erklärung Z
gewı1ssen aktuellen Sozlalproblemen des Landes hervortraten, un die
Stellung der katholischen Kırche 1n Übereinstimmung mit den Außerun-
SCH des HI Vaters dem Japanıschen Volke Gehör brachten.

Das Interesse der Hierarchie den Sozilalproblemen des Landes äußert
sıch weıterhıin auch 1n folgenden Kınzeltatsachen, namlich: iın der Entsen-
dung begabter Mitglieder des einheimıschen Klerus ZU tudium VOT

Sozialfragen ausländische Universitäten un Institute: 1n der Bereit-
stellung der notwendigen Anzahl einheimischer und auslandischer Miıs-
sionskräfte für die Arbeit iın der Sozialbewegung, sSC€1 ın den Abteilun-
SCH des GG} se1 1n den verschiedenen einzelnen sozialen Unter-
nehmungen, W1€e 1mMm Emigrationszentrum, 1n der sozialen Jugendarbeıt
OYS T’own),; JOG un JOCFH CI in dem Beschlußßß, apanısche Priester
ZUT pastoralen Betreuung der Japanıschen Auswanderer nach Sudamerika
ZUu entsenden ın der Beauftragung des Bischofs VO:  3 ÖOsaka, als Vertreter
der Japanıschen Hierarchıie internationalen Migrationskongrefß in
Assısı GE 57) teilzunehmen

Diıese wenıgen Hinweise zeıgen deutlich die Wachheit der Hierarchie
den sozialen Problemen ihres Landes gegenüber. Der Umstand, da{fß —

nghmend sozıologısch geschulte Mitglieder des einheimischen Klerus in

(‚atholıc Directory of a  an Tokyo 1958, 332—3358
Nach einer Miıtteilung 1mM Missıonary Bulletin (MB) dem offiziellen Organ des

N:G:Caf:,; 1 9 1958, 234, sınd inzwischen eın Japanıscher Priester der 10zese
Osaka und eın anderer der 1özese Yokohama mıt der Auswanderergruppe
dieses Frühjahrs nach Brasıilien abgereist.

Auf diesem Kongrefß gelang der Japanıschen Delegation, 1n überzeugender
Weise das Problem der Überbevölkerung iıhres Landes den Kongreßteilnehmern
ZU Bewußtsein bringen, schließlich der Bereitschaft, VOT allem der sud-
amerikanischen Gruppen, versichert Zu werden, sıch für ine größere Zulassungs-
quote japanischer Immigranten beı ıhren staatlıchen Stellen v_erwenden wollen.



die en der einheimischen Kirchenfürsten aufrücken, bietet Aussicht
auf 111C weiıtere Intensivierung dieser Haltung

Was die konkreten Bemühungen der katholischen Kirche ı Japan
ihren Beitrag Lösung der gegenwartıgen Sozialprobleme betrifft,
erwarte!‘ 11A4  - 51C miıt Recht zunachst der eilnahme der geistıgen
Auseinandersetzung mıiıt diesen roblemen Was annn S1C hierzu kon-
kreten Leistungen berichten?

Kıs SC1 zunachst C1Nn Blick geworfen auf die allgemein-katholischen
Publikatıonen, denen aufend Sozialfragen Behandlung
kommen ıs 1st dies zunaäachst die katholische W ochenzeiıtung Katorikku
Shımbun welche dıe katholischen Gläubigen uüber die Jeweıligen amt-
lichen AÄußerungen des Vaters W1C allen, auch den Fragen
auf dem (rebiet der Sozlalfürsorge Kenntnis sSEetzt Ks 1St dies ferner
der 194 7 ZU ersten ale veroöffentlichte un für den Klerus
bestimmte Missıonary Bulletin mi1t seEINeEeT regelmäßigen Berichterstattung
auch über die Sozialaktionen der katholischen Kirche un m1t SC1NCI Ar-
tikeln den aktuellen Sozlalfragen Es di es endlich auch der halb-
amtliche Nachrichtendienst des der Toseı News, welche dıe katho—-
lısche s un!| ausländische Offentlichkeit sowohl WIC die Japaniıschen
JTageszeitungen mıt Material Von besonderer Wiıchtigkeit versorgt.

Auf dem (Gebiet eigentlicher lıterarıscher Tätigkeit Iinden WIT die
dozialenzykliken der Papste un dıe bedeutendsten kırchlichen sozialen
Erlässe bereits Übersetzungen VOTI Ebenfalls steht bereıts 1NC STa
iıche Reihe hervorragender Werke ausländischer katholischer S5oziologen
un Philosophen Z Messner, Kothen, Marıtaıin C{C.) Übersetzung

Verfügung. Schließlich ıst die Anzahl selbständiger Arbeiten J&
nıscher katholischer Gelehrter ı Ansteigen begriffen.

Allgemeın orıentierendes un fachliches, VO katholischen Standpunkt
her orıentierendes Materı1al den verschiedenen Sozlalproblemen ist 1
den Banden der katholischen Enzyklopädie enthalten

Wissenschaftliche Behandlung soz.ıaler Probleme findet sıch auch den
Zeitschriften beider katholischer Universitäten Sophıa und Monumenta
Nıpponıca der Sophia Universität der Jesuiten Tokyo un: Academie
und Monumenta Ser1ıca der Steyler Missjionare Nagoya Der Verbrei-
LUNg katholischen sozlologischen Gedankengutes für die breiten Maxssen
der Gläubigen un Katechumenen dienen schließlich mehrere katholische
Zeitschriften, WIC dıe Zeitschritten Seikı, Katorıkku EG während
die Verbandszeitschrift der JOC-Bewegung ausschließlich den sozialen
Interessen der Arbeiterwelt dient Sind dıe Auflageziffern ı SaNZCH
auch ıcht hoch, wird jedenfalls katholisches soziologisches Gedanken-
gut die japanische Gedankenwelt eingeführt. Von besonderer Bedeu-
tung hierbei ıst das Bemühen, die japanischen Kreise der Wissenschaft
WIC JENC der japanıschen Sozialorganisationen auf wesentliches, dem
nicht-christlichen, naherhin buddhistisch-shintoistischen Denken fremdes (se-



dankengut hinzuweisen, W1€e B auf den Fragenkomplexdes Naturrechtes
Uun!' SC1IHNCT Auswirkungen auf soziologısches Denken: un:sozjale Praxis.

i1neCIgENE Bedeutung für che Verbreitung katholischen soziologischen
Gedankengutes kommt den katholischen Erziehungsinstituten des Landes

Der bereits 9928 begründeten wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät
un der 956 errichteten rechtswissenschaftlichen Fakultaät der Sophia-
Universität (S okyo OWI1C der 1953 eroffneten sozi1alwissenschaft-
lıchen Fakultät der Nanzan Universität Nagoya fäallt
dieser Hinsicht dıe Aufgabe den katholischen Aspekt be1 der Beschäf-
tıgung miıt den genannten W issenschaftszweigen darzustellen Die ıcht
SCTINSC Anzahl VO  } katholischen Professoren un Dozenten den Fa-
kultäten der genannten katholischen Universitäten allein ist hierfür be-
reıts C1iMNn ermutigender Umstand neben der wachsenden Zahl katho-
kKischer Wissenschaftler den staatlıchen un anderen prıvaten Univer-
ıtaten Die genannten katholischen Unıversitäten ImMmmMen m1t den
VIieTr Frauenuniıversitäten un: den Junior Golleges for W omen iragen
uüberdies das Ihrige dazu be  1: dafß katholische Sozialideen auch den
pflichtmälligen Sozijalfächern des sogenannten General Clourse be1 der Ge-_
samtheit der Studenten Eingang finden ıcht unterschätzen ist schließ-
lich auch der VO katholischen Gesichtspunkt Aus erteılte Unterricht
den Sozialfächern der oberen un Sl unteren Mıttelschulen, ZU Teıil
unter Benutzung CISCHCT katholischer Lehrbücher. Auch dıe katholische
Atmosphäre den Sonderschulen, den 458 Elementarschulen un den
333 Kıindergärten dürfte icht ohne Wırkung auf die Japanısche soziale
enk_ un Empfindungsweise Jleiben

Abschließend SsSCcC1 diesem usammenhang noch die nach dem franzoö-
sischen Vorbild CIN1SC Jahre nach Kriegsende begründete katholische
Semaine Socıale erwähnt der alljährliıch bisher STELS JTokyo, abgehal-
tenen katholischen soz1ıalen Woche, miıt aktuellen sozjialen Zeitproblemen
auf iıhrem Jeweıiligen Programm Bedarf S1IC auch fernerer Intensivierung
un zusätzlıchen Zugkräftigkeit auf nıchtkatholische Kreise 1st
doch miıt dieser Institution der Rahmen geschaffen für NC Auseinander-
setzung mıiıt den Sozialproblemen des Landes AaUS katholischer Sicht auf
11C der breiteren Offentlichkeit zugänglichen Grundlage. Jedenfalls hilft
dıese soziale Woche, Interesse katholischer Kreise den Gegen-
wartsfragen wach erhalten.

Die rage nach den VO:  5 der katholischen Kirche Japans unternomme-
NCN eigentlichen sozialen Aktionen soll U  — folgenden ihre Beantwor-
tung ertahren und WAar einmal unter dem Aspekt der Sozialaktionen

CHSCICH Sinne, un dann unter dem weıteren der kirchliche Karıtas
Innerhalb der ersten Gruppe muß zunächst die unter anderer Rück-

sıcht bereits erwähnte emühung die Emigration genannt werden.
Im Hintergrund dieser Sozialaktion steht die Auseinandersetzung die
Wege Überwindung des Überbevölkerungsproblems Japans Schon
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bald nachdem August 945 dıe amerıikaniısche Okkupation begonnen
hatte un iıhre auf planmäßıge Geburtenkontrolle abzıelende Bevölke.
rungspolıtık durchzusetzen begonnen hatte, setzte cd1e katholische egen-
kampagne C1MN unter der Führung ZWEICT amerikanischer Missionare, der
Maryknoller Patres 1ıbessar und Kashmitter. Sowohl
der katholischen WIC der Landespresse verkündigten s1€ ihre auf das
Naturrecht gründenden Forderungen auf mehr Lebensraum für die ja  ‚
nısche Nation un: traten für 1Ne großzügıge Auswanderungspolitik C1nNn

Be1 dieser mutıgen Aktion erfuhren S1C die moralische Unterstützung
eıtens W!] aktiver Katholiken mailßgebenden tellen innerhalb
der UOkkupation un! innerhalb Verwaltungsorgane ihrer
amerikanischen Heimat Sie versuchten zudem den Vereinigten Staaten
die katholische Offentlichkeit für diese Aktion mobilisieren un unter-
nahmen SO aAr ırekte Schritte be1 der Regierung Washington Es SC-
Jang ıhnen weıterhin auch das Veierständnis der internatıionalen Organı1-
satıonen WIC des (Internatıional C atholıc Mıgration G ommuttee)
für das Anliegen C1NCT verstärkten Japanıschen Emigration
un miı1t der Unterstützung des Heiligen tuhles C1MC wohlwollenderes
Klima hierfur bei den Frage kommenden Nationen schaffen Das
rgebnis dieser VO Jjapanıschen KEpıiskopat und dem energisch
unterstutzten Bemühungen 1St heute dem katholischen Auswanderungs-
hburo (Gatholıc Miıgratıon Bureau) sichtbar Gegründet 9458 hat e's spater
ınter der Leitung 111658 Japanıschen Priesters (Rev S5asakı) der
sa. Diözese un 11NCS ehemalıgen den mittel- un sidamerikanıi-
schen Staaten atıg SCWESCHECHIL Diplomaten (Mr 0) zweiıtels-
ohne nennenswerte Erfolge erzielen können Außer der Liaison- Lätig-
keit be1 den japanischen ehorden besonders beim Wohlfahrtsmini-
steriıum esteht Tätigkeit der Beratung katholischer Aus-
wanderungswilliger der Durchführung VO  — Vorbereitungskursen für
die Auswanderer Erteilen verschiedener praktischer Hilfen einschließ-
lich materieller Unterstuützung, und Verhandlungen mıiıt den kirchlichen
un sonstigen Organisationen der Immigrationsländer ZU Zweck INOS-
lıchst reibungsloser KEingliederung der Immigranten das NCUC Miılieu
Moralisch gestutz VO  - der bischöflichen Ommission für Kmigrations-
fragen un beraten VO  } dem standıgen Migrationskomitee
versucht das katholische Auswanderungsbureau — SCIT Herbst 9057 als Miıt-
glied des auf internationaler Grundlage für gunstıigere Aus-
wanderungsbedingungen arbeiten Diese katholische Tätigkeit
Interesse der jJapanıschen Nation hat der katholischen Kirche nıcht DC-
S Sympathien der staatlichen Organe, VOT allem des Wohlfahrts-
mınısteriıums un solche weıter Bevölkerungskreise eingetragen.

An zweıter Stelle mu{ nter den eigentlichen katholischen Sozialaktio-
ncn die JOC un JOCFKF-Bewegung genannt werden. Eıs handelt sich hier

die Landesverbände der VOIN belgischen Megr Cardı 925 ZFESTUN«



deten katimlischen Arßeitér j ugéndbeweéuné. Ihre Anfänge ın Japanu gehen
auf 951 zurück unter der Führung des französischen Priesters Mu >

des gegenwartıgen geistlıchen Landesbeirates, gleichzeitig Vor-
sıtzenden des standıgen Komitees für Sozjalaktionen 1mM N.G.C. J Der Sıtz
des Landesverbandes befindet sıch 1n Tokyo. Letzterer zahlt 1n 125 Lokal_
SIUDPCH eiwa 1000 aktive Mitglieder un!: ein Vıelfaches davon SC-
wöhnli;chen Mitgliedern. Das Organ der Bewegung „Neue Welt“ (Shinsekai)
hat 1ıne Auflagezıiffer VO  — 21 000 Angesichts der Nichtexistenz einer
christlich ausgerichteten Gewerkschaft iıne solche durite bıs auf weıte.

der noch geringen Zahl VO  en Katholiken (241 745 unter
Mill.!)® kaum möglıch se1n, se1 denn, sı1e einigten siıch mıiıt den auf

mehrere Dutzend VOIL Sekten sıch verteilenden 785 817 Protestanten 19 —
fällt der JOCG-Bewegung für dıe Verbreitung christlicher Sozlalprinzipien
ın jJapanıschen Arbeıiterkreisen 1ne wichtige

Weiterhin mussen 1n diesem usammenhang noch folgende sozıale Ein-
rıchtungen Erwähnung finden Die Einrıchtung VO  w} we1 Stellenvermitt-
lungsbureaus, e1NESs davon 1n der Zentrale des N.G:C. J. gelegen, deren
Bedeutung angesichts der großen Arbeıitslosigkeit im en begriffen
ıst; die Kıinrichtung Von dreı Studentenzentren zume1ist 1n Großstädten,
ın der ahe großer Universitäten, soz1al schwer rıngenden Studenten
Hılfe biıeten.

Schliefßlich soll der Vollständigkeit WESCH nıcht unerwähnt bleiben die
Bemühung des N.C.C. ] die Besserung der sozlı1alen Lage der ın
den kirchlichen Institutionen angestellten eigenen Laienkräfte durch kor-
poratıve Eıngliederung ın Lebens- und Krankenversicherungen tc1L

Auf dem Gebiet der organısıerten Karitas dem zweıten Aspekt
katholischer Sozialarbeit ıst die katholische Kirche traditionsgemäß
auch in apan 1ın besonderer Weise daheiım Sie ist dıe eigentliche Domäne
der Mehrzahl der 78 katholischen Schwesternvereinigungen. Sie ist aber
auch das Betätigungsfeld fur ine Reihe pfarrlich un überpfarrlich OÖOTSA-
nısıerter Vereinigungen der Gläubigen beiderlei Geschlechtes.

He kirchlichen karıtativen Organisationen sınd 948 1n der Dachorga-
nısatıon „‚Carıtas“ (Socıal Welfare) zentral zusammengefaßt worden. Ihre
Bureauzentrale besitzt diese Organisation 1m Zentralbureau des NC&}
Außer für innerorganisatorische Angelegenheiten SOTgT s1e für die notıgen
Kontakte mıt dem Wohlftfahrtsministerium einerseıts un den anderen
öffentlichen Institutionen andererseıts.

9 C‚ atholıc Directory o} Japan Tokyo 1958, 339 Alles statistische Material
ıst, wenn nıcht anders vermerkt, dıeser Berichtsquelle entnommen, un gilt für
das Berichtsjahr 1957

JCOQ 2 ’ 1958, 293
11 97 1955, 764 f, I 1957,



Di1e Statistik für 957 weıst folgendes Zahlenbild der karitativen AÄAr-
beit der katholischen Kirche ı Japan. auf In 21 Krankenhäusern,. Lun-
_ genheilanstalten, Aussatzıgenheimen, Spezlalheilanstalten 'stehen

3672 Betten un: 1112 Stab VO  w} 164 Ärzten un 04 Pfilegerinnen Ver-
fügung Im Dienste der ambulanten Krankenpflege stehen zusatzlich
21 Krankenpilegestationen 4493 Kınder en 55 Waisenhäusern Auf-
nahme gefunden; 439 Kleinkinder 17 Kinderkrippen; 5593 Kinder

Kınderheimen 435 alte Leute 11 Altersheimen eıtere Hunderte
werden betreut mehreren Mütterheimen, 16 Sonderheimen., WIC

tur Verwahrloste eic 116 KReihe VO  — anderen sozlalen Einrichtungen,
Arbeitsheime (Workshops) Wohlfahrtszentren (Socıal Servıce

Gentres) eiCc stehen weıteren Bedürftigen ZUI Verfügung Zu standes-
mäaßıgen Z wecken sowohl WIC ZUT Förderung der karıtativen Arbeiten
sınd 54() katholische Ärzte der katholischen Arztegilde un gleicher
Weise die mehreren Hunderten zahlreicheren Krankenpflegerinnen
der Krankenpflegerinnengilde zusammengefaßt

Unter den karıtativen für die Pfarrmitglieder estimmten Vereinigun-
SCH ragt hauptsächlich für die katholische Männerwelt bestimmt der
Verein des hl Vınzenz Paul hervor MmMI1t SCINCNHN 129 Lokalgruppen und

Mitgliederzahl VO:  e 3000 Seine Arbeit, dıe regelmaßige ' ı den
CISCNCNHN Pfarrbezirken OWI1C dıe außergewöhnliche Notstandsgebieten
(zufolge der häufigen Naturkatastrophen, WIC Erdbeben, Taıfune, Feuers-
brünste) 1St statistisch schwer erfassen. Dieser erein1gung gesellen sıch
bei die zahlreıichen Frauen- un! Mädchenvereinigungen 1ı den Pfarreien
un katholischen Schulen

UÜbersehen darf auch nıcht werden die regelmäßige Tätigkeit VO:  5 Prie-
Stern, Schwestern und katholischen Laien den allgemeinen Kranken-
häusern, einschließlich der allgemeinen gemiedenen Lungenheilanstal-
ten die Arbeıt für Blinde un: Krüppel un! für die Gefangenen Ist diese
Art der Arbeit auch vornehmlich 11C solche relig1öser Betreuung,
bringt SIC gleichzeitig doch mannigfache Gelegenheiten: mıt sıch ZUT karı-
atıven Fürsorge verschiedener Art
Um diesen el dies Berichtes abzurunden, INUsSsSCnHnN schließlich noch g_.

nannt werden Unternehmungen einzelner hervorragender Sozial-
e | WIC der kürzlich verstorbenen Madonna der Lumpensammler

(der 28] äahrigen Maria Reiko a) der sogenannten Ameisen-
stadt Armenviertel C111C5 Vorortes Tokyos Sumida-Flufß
oder die anzCh bekannte karıtatıve Tätigkeit des polnischen
Franzıskanerbruders 013 Diesen ZwWC1 jungsten Beıispielen auf natıo-
naler Ebene könnten zahllose andere auf okaler Ebene beigegeben WCI -
den Sie alle stellen, freıi VOIl allem gesuchten Pathos, den Heiden

1: Gatholiıc Directory of an Okyo 1958 X s
Zu beiden Beıispielen siehe 1958 236



Christentum als Religion der Liebe VOT ugen un iragen zweifelsohne
entscheidend be1 ZUT Steigerung des Einflusses der katholischen Kirche
auf japanische olk gemäß dem Bibelwort An ihren Früchten
werdet iıhr S1C erkennen.

111

Nach der Übersicht über die Kxoz1ıal karıtativen Leistungen der katho-
lischen Kıirche Japan schließt sich DU Abschlufß die Frage

welchem Verhältnis diıese ıhren entsprechenden Zeitaufgaben stehen,
WIC S1C formuliert worden s1nd.

Für sich selbst betrachtet verdienen sowohl die dargestellte sozıale Ge-—
samthaltung der offizıellen Kirche als auch dıe berichteten Leistungen der
verschıiedenen sozialen Insti:tutionen der katholischen Kırche Japan
durchaus Anerkennung Sie tellen immerhin ıcht SCT1INSCH Beitrag
dar Gesamt der Bemühungen der christlichen Kirchen den Erwartun-
SCH des jJapaniıschen Volkes dieser Hinsicht gerecht werden Sicher-
lıch sınd dıe sozıalen Leistungen der katholischen Missionskirche Japans
unter den anderen Missionskirchen relativ der Gläubigenzahl un
Hınblick auf die besonderen Schwierigkeiten deis Apostolates, bedeutend
ber auch Vergleıich mıiıt den sozialen Leistungen der protestantischen
Kirchen WIC 1111 besonderen auch Vergleich miıt den Leistungen der
beiden anderen Religionsgemeinschaften des Shintoismus un Buddhis-
1U sınd SIC beachtenswert

Quantitativ gewertei OSCH S1IC allerdings gegenüber den Aufgaben,
WIC Japan S1IC gegenwartıg bewältigen hat LLUTr WIC C1InNn Iropfen W as-

auf heißen Stein erscheinen In dem Geist jedoch aus welchem
S1IC stammen, un! iıhrer qualitativen Kıgenart können S1C VOoO  $ entsche1-
dendem Einflu{fß werden auf dıie Kozialen Bemühungen Japans überhaupt,
WCNnN dıe katholische Kirche bei gleichzeitiger Intensivierung 1  -  hrer sozial-
kariıtativen Bemühungen verstände, ihre CISCNC Grundhaltung un ihren
Geist den anderen relig1ösen (semeinschaften un weltlichen Instanzen

aıhren sozıalen Bemühungen mitzuteilen.
Nach den Jahrhunderten r1gOTOSCH Feudalherrschaft mıt ihrer

rüucksichtslosen Vergewaltigung der elementarsten Menschenrechte des C1N-

fachen japanıschen Mannes hat Japan den Preis verlorenen
Krieges die demokratische Staatsform erhalten mı1t all den Segnungen;
aber auch mıiıt all den Problemen, welche S1I1C mM1t sich bringt Wohl 1st
dem Volke damıt endlıch Recht un Möglichkeit menschenwür-
ıgen Existenz auf gleicher Grundlage geworden Um diese Grundlage
der neuerworbenen Rechte un degnungen sıchern un verankern
bedarf ber der Einsicht den Unterbau derselben, namlıch das

mıt allen sSCc1INCNMN Folgerungen für C1iMNn demokratisches
Staatswesen.
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Hier i11LU  - lieét ine erste i Bedende Äuf gabe der katholischen
Kirche, da dıe Örientierung Naturrecht de facto noch kaum iın das
Japanıiısche Bewußtsein eingegangen ist. Im alße des echten Verständ-
N1ısSseESs für die Bedeutung des Naturrechtes W1e des aufrichtigen Bekennt-
nlısses zu den naturrechtlichen olgerungen auf die Bezirke des politisch-
wirtschaftlich-kulturellen Denkens, dürfte namlıch auch die Sicherung BC=
geben se1ın dafür, dafß die Errungenschaften der Demokratie, WI'e S1e Japan
mıt dem Ende des etzten Krieges verzeichnen hatte, fortbestehen.
Damit dürften auch drire Wohltaten der Verfassung, W1EeE S1e sıch
AUS der NCUCMN demokratischen Sozialgesetzgebung ergeben, fur die S
kunft als gesichert gelten. Gleichzeitig ware auch die Existenz der katho-
lischen Kırche selbst gesichert un die Verwirklichung ihrer soz1alen Mis-
S10n 1mM Dienste der Japanıschen und weıterhin 1mM Dienste der asıatiıschen
enschheit

Es ist darum außerordentlich wichtig, da{fß dıe katholische Kırche hre
geistigen Krafte 1n dıe Auseinandersetzung das Naturrecht 1n noch
planmäßigerer un intensıverer Weise einsetzt. Hier mufßten die atho-
lischen Unıiversitäten SOWI1E dıe katholischen Gelehrten Japans eines ihrer
wichtigsten Aufgabengebiete erblicken. Ist die Grundlage für die Ver-
wirklichung dıeser Aufgabe 1n der KExistenz der soz1ialwissenschaftlichen
Fakultäten den we1l führenden katholischen Universitäten bereits SC-
geben, bedarf doch och einer bewußteren 1 eamarbeıt aller hierfür
in . Frage kommenden Kräfte, der Theologen, Staats- un Rechtswissen-
schaftler un Soziologen unter den katholischen Laien. Sehr erwuünscht
ware diesem Zwecke die Schaffung eiınes Institutes, das sıch dem Stu-
dıum der Grundlagen und Auswirkungen des Naturrechtes widmet, etwa
nach dem Vorbild desjenigen der Notre Dame University (South
Bend / Indiana USA), 1n usammenarbeit mıt ıhm un ahnlichen AauSs-

Jändıschen Instituten. Diese Aufgabe mufß für dıe katholischen Wıssen-
chaftler als dringlicher erachtet werden, als unter den protestan-
tischen Kollegen in den Auffassungen gerade bezüglıch des Naturrechtes
allzu große Auffassungsverschiedenheiten bzw. Ratlosigkeit un Haltlosig-
keit herrschen. Daiß erfreulicherweise die offizielle Japanische wissenschaft-
ıche Offentlichkeit die Wichtigkeıt eINES solchen Studiums anzuerkennen
bereit ist, geht z B Aaus der kürzlichen Bewilligung VO  - 500 000 Yen an
ıne Gruppe Junger katholischer Rechtsgelehrter hervor für ine geme1in-
Samme Forschungsarbeit Zu Naturrecht.

Was aber die Aufgabe der katholischen Kirche angesichts der
gegenwartıgen Stunde das Japanısche olk MASsSS1V bedrängenden kon-
kreten Sozialprobleme betrifft namlıch das Problem der Überbevöl-
kerung mıt dem daraus siıch ergebenden der Geburtenbeschränkung e1INeT-
seıts un!: das Problem der Industrialisierung mıiıt dem darauffolgenden
der Verstädterung andererseıts erscheıint in der Tat die gegenwartıge
faktische sozıale Leistung der katholischen Kırche, WI1IE oben dargestellt
392



als 190088 schwacher Versuch eines Beitraées Z weck der- Übefwinduhg
der aufgezeıigten ToODlemete. Was bedeutet auch schon iıhre Bemühung
ine Intensivierung der uswanderung als ittel, dem Druck eines Be-
völkerungsuberschusses egegnen, wenn en diesbezüglıchen Be-
mühungen Japans nach eendigung des 2, Weltkrieges ZUSammen gelungen
ist, 190088 53 000 Japaner in ausländische Siedlungsgebiete entsenden!!*
Diese Mafßnahmen erscheinen 1mM Vergleich den radikaleren, durch iıne
systematische, staatlıcherseits befürwortete un: geforderte Geburten-
kontrolle geradezu als rückstandıg, un auf alle für dıe gegenwar-
tige Bedrängnis als unzureichend. Was 111 die einiıge Tausende zahlende
Bewegung der JOC un JOCH miıt iıhren christlich-katholischen rund-
satzen un ihrem bescheidenen Verbandsorgan muit einer Auflage Von
21 000 erreichen unter den 47 Millionen 1M Arbeitsverhaltnıiıs stehenden
Japanern, die mıt tast Millionen bereıts gewerkschaftliıch organısıert
sind! Insoweıit diese katholischen Verbände die sozlalpolitischen Forde-
TuNSCH der sehr stark polıtıs ausgerichteten Gewerkschaften unterstutzen,
wird ihnen 1m großen Rahmen der Arbeiterbewegung gewiß ıcht ihr
Existenzrecht streıtig gemacht, 1m übrigen aber, wWw1e nach dem ersten
Weltkrieg den „relıg1ösen Sozialisten“ iın der Schweiz DbZwW. den ‚katho-
lıschen Sozialisten“ in OÖsterreich, wen1ig Eintlußmöglichkeit auf die Massen
eingeraumt.

Allerdings mußs, WCNnNn 1m Lichte olcher Fragestellungen gesehen, die
Leistung der katholischen Kirche, W1€e S1€E 1n den dargestellten un: etwaıgen
anderen einbezogenen sozıalen Aktıonen ZU Ausdruck kommt, als, WECeNnN
auch gut gemeınt, dennoch ohne entscheidenden Einflufß eingeschätzt WeT-

den. Es se1 denn, 11d  j betrachtet sS1e 1n einem „heilsökonomischen“ Licht,
in welchem S1e katholischerseits doch jedenfalls auch betrachtet werden
mufßte. Denn richtig gesehen, hat die katholische Kırche ebensowen1g w1e
jede andere Religionsgemeinschaft Z eigentliıchen Aufgabe, durch wirt-
schaftspolitische bzw wirtschaftstechnische Aktionen 1ın dıe doch zumeiıst
machtpolitischen Auseinandersetzungen einzugreiıfen. Ihre Aufgabe be-
steht vielmehr dar:  1n, dıe für 1ese Auseinandersetzungen gültigen, in der
Natur des Menschen un der Dinge von Gott grundgelegten un durch
seine Offenbarung bekräftigten Grundgesetze als Örientierungsprinzıpien
theoretisch aufzuzeigen un in geWISsEN organısierten Formen praktisch
glaubhaft vorzustellen. In solchem Lichte besehen Iso könnten zweifels-
ohne die 1n iıhrem Ausmaß noch recht escheı:ıdenen Formen katholischer
S50ozialaktionen sehr ohl eine der Kirche ureigentümliche Aufgabe CT

füllen als „Dauerteig“ näamlı;ch in dem einep Ma{iß „Mehl“*

11, 1957, 384 „Quı1d hi ınter tantos!“* überschreibt VERWILGBN
den betreffenden Abschnitt se1ınes instruktiven Artikels 2.a.0 un: zıtiert d!  >
schließend Aaus JOoMIN’s lesenswertem Artikel „Le Drame Japonaıs” 1n der
Revue de Actıon Populaire, Pariıs 1954, 259—9273

Missions- un! Religionswissenschaft 1955, Nr.



Was scheinbar nottut 1st dafß dieser dauerteig mit dem SaAanNnzZCH Ma
Mehl wirklich Kontakt kommt. In dieser Hınsicht erscheint nOoL-
wendig, dafß dıe katholische Kirche Japans kraft iıhrer Herkunft Geschichte
un Sendung mı1t einmalıg beispielhaften Mut A4aUus der ghetto-
artıgen Enge ihrer jetzıgen KEixistenz heraustritt auf der ene der
Religi1onsgemeinschaften, un War zunaäachst Gespräch mıiıt den prote-
stantischen Kirchen un dann (Gremeinschaft mıiıt iıhnen Gespräch
miı1t den beiden anderen Religionsgemeinschaften den Shintoisten un
Buddhisten, auf die Basıs der EIMECINSAMECN Überzeugung VO  - der 2bso—
luten Notwendigkeit der sozlalen Gerechtigkeit als Grundlage jedes SC
sunden (Gemeinwesens gelangen Keine der relıg1ösen Gemeinschaften

Japan 1st dieser Inıtıatıve erufen WIC die katholische Kirche
NS1e besitzt den Weisungen der Päpste se1ıt Leo I11 das geıistıge
Rüstzeug für dıe Erfüllung ıhrer Aufgabe. Gleichzeitig stehen ihr für
diese Berufung dıie Erfahrungen der gesamiten katholischen Kirche AF

Verfügung. Für iıhre Bemühungen auf natıonaler Ebene aber darf S1C,
W16e keine der anderen Religionsgemeinschaften, mıt der verständnisvollen
Hilfe der iınternatıonalen katholischen Organisationen un über diese miıt
NC der internatıonalen Organisationen überhaupt rechnen Auch das
Prestige, eıl der Weltkirche SC1MN miıt 10CIN CISCHNCN diplomatischen
Vertreter des Heılıgen tuhles Tokyo un der Japaniıschen Nation
Vatikan, kommt iıhr ebenfalls zugute,

Was VO  . der katholischen Kirche Iso erwartie WIr  d, ıst, dafß S1IC bei
voller Intensivierung iıhres Sozlalprogrammes den Mut aufbringt NECUCH
Formen ihrer Exıistenz innerhalb des Gremiums der jJapanischen Religions-
gemeinschaften, den Mut CUu!' Formen Miteinander mi1t
iıhnen hrer SCMECINSAMEN geschichtlichen sozialen Aufgabe Aus
ECMEINSAMCN Front der Religionsgemeinschaften Dienste der soz1ıalen
Gerechtigkeit könnte 1Ne entscheidende Wende herbeigeführt werden
zunaächst inner-sozlalpolitischen aum Japans un ihrer Auswirkung
auch auf den gesamten ostasiatischen internationalen Raum Denn

scheint fur die Eınsıchtigen kein Z weitel darüber bestehen, daß
die gegenwartıgen sozialwirtschaftlichen Bedrängnisse apans
sich wirksam 1Ur auf internationaler ene werden lösen lassen Japan
un mıt ıhm dem fernen Osten, welcher ZUTr eıt VOT N Kxperiment
steht VO  - dessen tatalen, emoralısıerenden Auswirkungen m1t der
Industrialisierung einhergehenden Technisierung fast aller Lebensbezirke
Europa un die VOonNn ihm abhängigen Teıle anderer Kontinente sich
mühsam befreien versuchen, könnte C1NEe Wiederholung dieser Aus-
wirkungen erspart leiben

Die oben VonNn der katholischen Kirche geforderte Inıtiatiıve könnte sechr
ohl diese Kettenreaktion auslösen


